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PRESSEINFORMATION 

 

Von der Auskultation zur Künstl. 1 

Intelligenz – die beeindruckende 2 

Entwicklung der Kardiologie 3 

 4 

Wie die Kardiologie in wenigen Jahrzehnten vom reinen 5 

Hörrohr zur digitalen Hochleistungsmedizin wurde. 6 

Baden-Baden, Mai 2025 – Die Kardiologie hat sich in den 7 

letzten Jahrzehnten dynamischer entwickelt als nahezu 8 

jedes andere medizinische Fachgebiet. Vom reinen 9 

Teilbereich der Inneren Medizin in den 1950er Jahren hin 10 

zu einer hochspezialisierten Disziplin, die heute 11 

Künstliche Intelligenz, molekulare Therapien und 12 

vernetzte Versorgungskonzepte integriert – der Weg der 13 

Herzmedizin ist eine Erfolgsgeschichte der modernen 14 

Medizin. 15 

Die Anfänge: Diagnose per Stethoskop und EKG 16 

Bis in die 1960er Jahre war die Kardiologie eng an die 17 

Innere Medizin gebunden. Diagnostik erfolgte vor allem 18 

über das Stethoskop, Röntgen und die damals neuen 19 

EKGs. Erst die technischen Innovationen der 1960er und 20 

1970er Jahre, insbesondere die Einführung der 21 

Herzkatheterdiagnostik und die Einrichtung spezialisierter 22 

koronarer Intensivstationen, ebneten den Weg für die 23 

Etablierung einer eigenständigen Herzmedizin. 24 
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Die 1980er: Der technologische Durchbruch 25 

In den 1980er Jahren revolutionierten interventionelle 26 

Techniken die Behandlung von Herzkrankheiten. 27 

Verfahren wie die Ballondilatation (PTCA) und später die 28 

Implantation von Stents veränderten die Therapie von 29 

Gefäßverengungen grundlegend. Gleichzeitig wurde die 30 

Elektrophysiologie wichtiger für die Behandlung von 31 

Herzrhythmusstörungen, und die strukturierte Therapie 32 

der Herzinsuffizienz begann sich zu etablieren. Die 33 

Herzmedizin betrat eine neue Ära – mit nachhaltigen 34 

Verbesserungen bei Überlebensraten und Lebensqualität 35 

der Patienten. 36 

Die 2000er und 2010er: Vom Eingriff zur Prävention 37 

In den folgenden Jahrzehnten verlagerte sich der 38 

Schwerpunkt der Kardiologie zunehmend von der akuten 39 

Intervention hin zur Prävention und ganzheitlichen 40 

Versorgung. Bluthochdruckmanagement, Lipidkontrolle, 41 

Lebensstilmodifikation und die Einführung von 42 

minimalinvasiven Klappentherapien wie TAVI und 43 

MitraClip erweiterten das Spektrum erheblich. 44 

Leitlinienbasierte Therapieansätze und neue 45 

Medikamente wie ACE-Hemmer, Betablocker und NOAKs 46 

trugen dazu bei, die Versorgung standardisierter und 47 

gleichzeitig individueller zu gestalten. 48 

Heute: Digitalisierung, Molekulare Medizin und 49 

Systemmedizin 50 

Die aktuelle Dekade ist geprägt von digitalen 51 

Innovationen und molekularen Durchbrüchen. Künstliche 52 

Intelligenz unterstützt heute die EKG-Analyse und 53 

Bildauswertung. Systemmedizinische Modelle helfen, 54 

komplexe Krankheitsmechanismen wie die 55 

Herzinsuffizienz besser zu verstehen. RNA-basierte 56 

Therapien und personalisierte Behandlungsstrategien 57 

gewinnen an Bedeutung. Zudem verändern neue 58 

Präventionsansätze mit PCSK9-Hemmern oder Inclisiran 59 

das Management von Risikopatienten grundlegend. 60 

Telemedizinische Anwendungen und vernetzte 61 

Versorgungskonzepte machen spezialisierte Herzmedizin 62 

mittlerweile auch außerhalb der Klinik flächendeckend 63 

verfügbar. 64 

Die Zukunft der Kardiologie: Vernetzt, präzise, 65 

individuell 66 

Die moderne Kardiologie verknüpft Technologie, Biologie 67 
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und klinische Erfahrung zu einem hochdynamischen 68 

Fachgebiet. Sie bleibt ein Taktgeber der medizinischen 69 

Innovation – und ein Sinnbild dafür, wie konsequente 70 

Forschung und technische Entwicklung Patientenleben 71 

nachhaltig verbessern können. 72 

Über die Kardiologie in Deutschland 73 

Heute ist der Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 74 

in Deutschland etabliert und gleichberechtigt neben 75 

anderen Schwerpunkten der Inneren Medizin anerkannt. 76 

Seit 2004 ist eine Zusatz-Weiterbildung Kardiologie 77 

offiziell möglich. Mit der Gründung der Deutschen 78 

Gesellschaft für Kardiologie (DGK) in den 1970er Jahren 79 

wurde zudem eine starke wissenschaftliche Basis gelegt, 80 

die bis heute maßgeblich für Innovationen sorgt. 81 

 

 
 
Kurzprofil – Dr. Kai Ruffmann  
Dr. Kai Ruffmann kam über das Studium der Elektrotechnik zur Medizin und entschied 
sich nach dem medizinischen Grundstudium für eine Ausbildung zum Kardiologen in 
Heidelberg und Zürich. Sein Weg führte ihn anschließend ins Städtische Klinikum 
Karlsruhe, wo er sich als Leitender Oberarzt der Kardiologie einbrachte. 1992 gründete 
er mit Kollegen und eigenem Herzkatheterlabor die Kardiologische Fachpraxis 
Karlsruhe. 2008 verließ er die Praxis in Karlsruhe um eine Privatpraxis für schonende 
nicht-invasive Kardiologie in Baden-Baden zu etablieren. 

 

Mit über 40 Jahren Erfahrung und Expertenwissen vertritt Dr. Kai Ruffmann heute 
einen ganzheitlichen Ansatz in der Inneren Medizin und Kardiologie unter dem Motto: 
Prävention statt Operation. 
Weitere Informationen finden Sie unter: https://kardiologie-baden-baden.de 
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